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Gemeinderat
ZAPFENDORF. Am Donnerstag, 29.
Juli, um 19 Uhr, findet im Sitzungssaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung
des Marktgemeinderates statt. Unter
anderem stehen folgende Punkte auf
der Tagesordnung: Fassung eines
neuen Aufstellungsbeschlusses für den
Bebauungsplanentwurf einschließlich
Grünordnungsplan „Westtangente“;
Überprüfung der Wasser- und Kanalbe-
nutzungsgebühren; Fortschreibung des
Ausbauprogramms für Kreisstraßen
und straßenbegleitende Geh- und Rad-
wege an Kreisstraßen; Information zur
Dorferneuerung Oberleiterbach.

Mit „Das Jahrmarktsfest zu Plunderweilern“ starten die Theatertage in Schloss Geyerswörth. Foto: red

Urgesteine der Initiative „Qualitäts-
verbund umweltbewusster Betriebe -
QUB“. Die Mitglieder des Umwelt-
pakts Bayern wurden seit 1999 je-
weils fünf Mal erfolgreich zertifiziert.

berg, und Gisela Raab (re.), von der
RAAB Baugesellschaft, Ebensfeld,
auf dem Troppauplatz-Fest Urkunden
für besonderes Umweltmanagement
überreicht. Beide Unternehmen sind

BAMBERG. Melanie Huml (Mi.),
Staatssekretärin im Bayerischen
Staatsministerium für Umwelt und
Gesundheit, hat Thomas Loskarn (li.)
von der Bäckerei N. Loskarn, Bam-

Für ihr Umweltmanagement ausgezeichnet

Theatertage in Schloss
Geyerswörth

BAMBERG. Der Fränkische Theater-
sommer lädt zu „Theatertagen“ nach
Schloss Geyerswörth ein. Start der
Theaterreihe am heutigen Donnerstag
mit „Das Jahrmarktsfest zu Plunder-
weilern“. Der Autor Peter Hacks hat ein
Lustspiel von Johann Wolfgang von
Goethe aufgenommen, es aktualisiert
und mit Anspielungen an die vorma-
lige DDR gespickt. Am 30. Juli gastiert
die Schauspielerin Eva-Ingeborg
Scholz mit dem feinen, kleinen Kam-
merspiel „Oskar und die Dame in
Rosa“. Sämtliche Veranstaltungen des
Fränkischen Theatersommers in
Schloss Geyerswörth beginnen um 20
Uhr. Karten gibt es für die „Theater-
tage“ im Büro des Fränkischen Thea-
tersommers e.V. unter der Telefonnum-
mer 09274/94 74 40, bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen, im Internet un-
ter www.theatersommer.de und an der
Abendkasse.

meinen Mitschülern zugesprochen
bekommen.“ Für Toni, war der Be-
such im Hochseilgarten einer der Hö-
hepunkte im abgelaufenen Schuljahr.

Auch die Pfarrgemeinde bekam die
Möglichkeit ihre Angebote vorzustel-
len. Für die Schüler, die nicht dem ka-
tholischen Glauben angehören, war
es möglich ein anderes Angebot zu
wählen. „Wir haben darüber auch auf
einem Elternabend informiert“, be-
tonte Schulleiterin Cordula Hader-
lein. Es seien keinerlei Einwände ge-
kommen.

Wichtige Symbole
Viele der Sechstklässler hätten

nicht gewusst, welche Möglichkeiten
es in der Pfarrgemeinde gebe, er-
zählte Debudey. „Diese Einheit habe
ich sehr positiv mit den muslimischen
Schülern erlebt. Es war sehr interes-
sant, wie sie auch den Pfarrer befragt
haben. Sie interessierten sich auch für
die Sakristei und für und wichtige
Symbole. Es war eine sehr interes-
sante Zeit“, erinnerte sich Debudey.

Schulleiterin Cordula Haderlein ist
dankbar für die kirchliche Unterstüt-
zung, die sie bei der Organisation des
Ganztagsunterrichts erfährt. „Ein An-
gebot, wie es die Frau Debudey
macht, passt da wunderbar rein. Dass
man bewusst einmal den Blick auf et-
was Anderes richtet, weg von dem rei-
nen Lernen und ganz bewusst auf den
ganzen Menschen zu schauen.“ Dies
sei auch die Absicht der gebundenen
Ganztagsschule, Einheiten mit Lernen
und mit Entspannung abzuwechseln,
so Haderlein.

Pascal jedenfalls hat das Fach
„Kirchliche Jugendarbeit und Schule“
viel Spaß gemacht. Vor allem für das
Klettern im Hochseilgarten und den
Besuch in der Höhle konnte er sich
begeistern. „Ich gebe eine 2+ bis 1-“,
meinte der Zwölfjährige. -red-

„diakonische Grundperspektive“. Im
Unterschied zum Religionsunterricht
nehmen in der gebundenen Form der
Ganztagsschule alle Kinder teil, also
beispielsweise auch Konfessionslose,
Evangelische oder Muslime.

Für die Adalbert-Stifter-Schule ent-
wickelte Debudey ein Modul-Modell
in sechs Teilen. Sie nutzte dabei das
bereits bestehende personelle Ange-
bot des Erzbistums Bamberg und der
katholischen Kirche in Forchheim. So
übernahmen beispielsweise die Stelle
„Natürliche Familienplanung“ und
das Jugendamt des Erzbistums Bam-
berg gemeinsam die Sexualerziehung
und Sexualprävention.

Der 14-Jährige Tunahan durfte auf
Burg Feuerstein als Erster in den
Hochseilgarten. Am Anfang, so gibt er
zu, habe er schon Muffensausen ge-
habt, erinnert sich Tunahan, der von
seinen Freunden Toni genannt wird:
„Nach einer Weile habe ich Mut von

Großstadt Nürnberg ganz anders als
beispielsweise im Bamberger Um-
land.

20 Angebote
Das Erzbistum Bamberg will nun an

rund 20 gebundenen Ganztagsschu-
len ab dem Schuljahr 2010/2011 An-
gebote machen. Dass dies kein leich-
tes Unterfangen sein werde, dessen ist
sich Franke durchaus bewusst. „Die
Kunst wird sein, dort anzusetzen, wo
entsprechende Bedürfnisse sind“. Der
breit gefächerte Modellversuch sei of-
fen angelegt, sagte Franke.

Thomas Schneider, Referent für
Schulpastoral im Erzbistum Bamberg,
sieht noch andere Ansätze. Die Religi-
onslehrer, die in der Ganztagsschule
mitarbeiten, hätten in ihrer Schule
noch einmal einen ganz anderen
Stand. Außerdem sieht Schneider das
Angebot in der Ganztagesschule als

BAMBERG

Pascal (12) ist begeistert: „Es
macht sehr viel Spaß. Es ist was
ganz anderes als Mathe, Englisch
oder Deutsch“, sprudelt es auf dem
Zwölfjährigen heraus. Pascal be-
sucht die 6. Klasse in Ganztags-
form. Seit dem vergangenen Schul-
jahr steht bei ihm und seinen 17
Klassenkameraden der 6b der Adal-
bert-Stifter-Volksschule in Forch-
heim ein neues Fach auf dem Stun-
denplan: „Kirchliche Jugendarbeit
und Schule“. Bei diesem Projekt ar-
beiten Schule, kirchliche Jugendar-
beit und Gemeinde eng zusammen.

Begonnen habe alles vor über zwei
Jahren. Damals, so erzählt Religions-
lehrerin Kerstin Debudey, habe sie
sich Gedanken gemacht, wie die ka-
tholische Kirche in der Ganztags-
schule Fuß fassen könne. Für die 5.
Klasse habe sie für das Schuljahr
2008/2009 das Angebot „WaTrEx“
(Wandern, Träumen, Experimentie-
ren) erarbeitet. Debudey überlegte
schließlich, wie dieses Angebot in der
6. Klasse fortgesetzt werden könne.
Entstanden ist schließlich ein Kon-
zept, bei dem viele kirchliche Stellen
(Bildungsreferentin, Burg Feuerstein,
Pfarrei) an einem Strang ziehen.
„Wir wollen die jungen Menschen
dort abholen, wo sie einen Großteil
ihres Lebens verbringen“, erläutert
Hans-Dieter Franke, Hauptabtei-
lungsleiter Schule und Religionsun-
terricht beim Erzbistum Bamberg. Die
Adalbert-Stifter-Schule in Forchheim
habe so etwas wie eine Vorreiterrolle.
Um weitere Modelle und Ideen entwi-
ckeln zu können, stellte das Erzbis-
tum fast eine halbe Million Euro zur
Verfügung. „Die Modelle dürfen kein
Einheitsbrei sein, nur dann kann es
funktionieren“, erläutert Franke.
Schließlich sei die Situation in der

Erzbistum setzt auf Ganztagsschule
Ordinariatskonferenz stellt knapp eine halbe Million Euro in den kommenden drei Jahren zur Verfügung

Das Überprüfen der Helme ist sehr wichtig. Foto: red

POLIZEIBERICHT

Über Skoda
BAMBERG. Bereits Anfang Juli dieses
Jahres lief ein Unbekannter über Mo-
torhaube und Autodach eines blauen
Skoda, der im Bereich Ottoplatz /
Schrottenberggasse geparkt war. An
dem Wagen wurde ein Sachschaden
von etwa 1500 Euro angerichtet.

Auto angefahren
HALLSTADT. Ein unbekannter Fahr-
zeugführer beschädigte am Dienstag,
zwischen 11.30 und 12.55 Uhr, einen
in der Michelinstraße, auf dem Market-
Parkplatz, abgestellten Pkw Audi am
hinteren rechten Kotflügel. Ohne sich
um den Sachschaden in Höhe von ca.
500 Euro zu kümmern, entfernte sich
der Unfallverursacher.

 Mit Promille
THÜNGFELD. In eine Verkehrskontrolle
geriet am Dienstagabend ein 61-jähri-
ger Kleinkraftradfahrer auf einer Flur-
straße. Da deutlicher Alkoholgeruch
wahrgenommen werden konnte, ord-
nete die Polizeistreife bei dem Mann ei-
nen Alkoholtest an. Dieser ergab einen
Wert von 1,38 Promille.

POLIZEIBERICHT

Verkehrsunsicherer
Sattelzug unterwegs

SCHESSLITZ. Dienstagmittag zogen
Beamte der Schwerlastkontrollgruppe
der Verkehrspolizeiinspektion Bam-
berg auf der A 70 einen voll beladenen
slowakischen 40-Tonnen-Sattelzug aus
dem Verkehr. Bei der Kontrolle wurde
festgestellt, dass die Bremsscheiben
mehrere Risse aufwiesen und sich die
Bremsen des Sattelaufliegers an der
Verschleißgrenze befanden. Bereits in
Italien hatte der 41-jährige slowaki-
sche Lastwagenfahrer Probleme mit
den Bremsen. Dort wurden die beiden
Druckluftschläuche der Vorderachse
abgeklemmt, um eine Weiterfahrt zu
ermöglichen. So fuhr der 41-Jährige
ohne Vorderbremsen und fast wir-
kungslosen Hinterradbremsen über
den Brenner bis zur Kontrollstelle.
Nach einer Schadensfeststellung beim
TÜV wurde dann die Weiterfahrt bis
zur Behebung der Schäden in einer
Fachwerkstatt untersagt.

Fahrrad aus Hof
entwendet

ZAPFENDORF. Im Zeitraum vom 15.
bis 26. Juli entwendeten Unbekannte
aus dem Hof eines Anwesens in der
Ortsstraße „Freiberg“ ein dort unver-
sperrt abgestelltes weißes Fahrrad der
Marke Cube/Attention im Wert von
400 Euro.

Fahrrad aus Hofraum
gestohlen

STRASSGIECH. Aus dem Hofraum ei-
ner Bäckerei in der Drosendorfer
Straße entwendeten unbekannte Täter
am Montag, zwischen 13.30 und 20
Uhr ein mit Schloss gesichertes silber-
blaues Herrenfahrrad der Marke Heros
im Wert von etwa 180 Euro.

Wer kann Angaben über den Verbleib
der beiden Räder bzw. zu den Dieben
machen? Zeugenmeldungen nimmt die
Polizeiinspektion Bamberg-Land, Tel.
0951/9129-310, entgegen.

Rasenmäher und
Kompressor gestohlen

TRABELSDORF. Unbekannte Täter he-
belten zwischen Montag, 12 Uhr, und
Dienstag, 14 Uhr, die Garage am Sport-
heim auf und entwendeten daraus ei-
nen Mähtraktor der Marke Iseki und ei-
nen Kompressor im Wert von insge-
samt 12500 Euro.

Außerdem gelangten die Diebe ge-
waltsam über den Kellereingang in die
Büroräume und hinterließen einen
Sachschaden in Höhe von ca. 2500
Euro. Wer hat verdächtige Beobachtun-
gen gemacht? Zeugenmeldungen er-
bittet die Polizeiinspektion Bamberg-
Land, Tel. 0951/9129-310.

Kabel gestohlen
BAUNACH. Vom Gelände eines Kies-
werks zwischen Breitengüßbach und
Baunach entwendeten Unbekannte im
Verlauf des letzten Wochenendes zwei
Kabel mit je 50 Meter Länge im Wert
von etwa 1000 Euro. Die Zufahrt zum
Gelände ist durch mehrere Feldwege
möglich. Wem sind verdächtige Perso-
nen aufgefallen? Zeugenhinweise
nimmt die Polizeiinspektion Bamberg-
Land, Tel. 0951/9129-310, entgegen.

Leicht verletzt nach
Überschlag

SCHESSLITZ. Weil eine 25-jährige
Pkw-Fahrerin am Dienstagfrüh einem
Hasen ausweichen wollte, geriet die
Fahrerin in einer Linkskurve nach links
von der Fahrbahn ab und überschlug
sich mehrmals mit ihrem Pkw. Die Frau
zog sich leichte Verletzungen zu. Am
Pkw entstand Totalschaden.
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